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Lehrsatz 7. In einerley Kreise, oder in zwey gleichen Kreisen, gehören zu
gleichen Bogen, gleiche Sehnen, und umgekehrt zu gleichen Sehnen,

gleiche Bogen.
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fi £ R KREIS. III

Folgerung . Alfo ift derDurchmefler unter allen
Sehnen und unter allen graden Linien , die heb. in ei- , »

nen Kreis einfchreiben laffen , die grofste,

[Jede begränzte grade Linie , die durch einen

Punkt im Kreife geht , und -gröfser als der Durchmef -;

ferift, mufs folglich die Kreislinie Ichneiden .]

LEHRSATZ 6.

Eine grade Linie kann nicht mehr als zwei),

Punkte mit einem Kreife gemein haben.

Denn gefetxt fie könnte mit dem Kreife drey"

Punkte gemein haben , fo müfsten diefe drey Punkte

vom Mittelpunkte des Kreifes gleich weit entfernt

feyn. Folglich gäbe es einen Punkt , von welchem

lieh nach einer graden Linie drey gleiche grade Linien

liehen liefen , welches unmöglich ift *; daher kein ,**«' 6,££

Kreis mit einer graden Linie mehr als zwey Punkte
gemein haben kann.

LEHRSATZ 7.

In einerlei) Kreife , oder in zivcy gleichen Krci-

fii' , gekoren zu gleichen Bogen , gleiche Sehnen , und ^h - ö»

umgekehrt zu gleichen Sehnen , gleiche Bogen.

I. Denn wenn die Halbmeffer AC , EO , folglich
•fo mit ihnen befchriebnen Kreife AHBK , EG FL

gleich fmd , fo decken lieh die beyden Kreislinien *. *

Sind alfo AD , EG gleiche Bogen , fo laffen he fich fo

aufeinander legen , dafs ihre Endpunkte E , A und

G>D zufammenfallen , da denn die Sehnen EG , AD,
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als grade Linien Zwilchen denfelben Endpunkien,
lt . 6. gleichfalls zusammenfallen müffen * , alföj gleich lind

2. Sind dagegen die Sehnen AD , EG gleich , und
man zieht die Halbmeffer AC , DC , EO , GO , welch:

der Vorausfetzung nach insgefammt gleich lind, 6

muffen die Dreyecke ADC , EGO lieh decken , Folglich
die Winkel C , O gleich l'eyn . Legt man alfo die fiel
deckenden Halbkreil 'e AHB , EGF fo auf einander, <kli

die Mittelpunkte , und die Punkte E und A , folglich
die Halbmeffer AC , EO , mithin auch jene Dreyecke,
und ihre Eckpunkte G und D zusammenfallen , Ii

decken lieh die Bogen AD , EG , find alfo gleich.

Derfelbe Beweis gilt für verfchiedne Bogen uni
Sehnen eines Krell « .

[Zufatz , Aus diefem Beweife erhellt zugleich:

1, Dafs in einerley KreiJ 'e oder in zivey gleichen Krti-

6, fin , -zu gleichen Bugen gleiche Kreisausfcbnitte ACD,
EOG , gebären * und umgekehrt.

2. Dafs in ihnen zu gleichen Sehnen AD , EG (folg¬
lich auch zu gleichen Bogen ) gleiche Winkel am Mitttl-

punkte O , C , und umgekehrt zu gleichen Winkeln am
Mittelpunkte gleiche Sehnen und gleiche Bogen gel»
reti , indem wegen Gleichheit der Halbmeffer , l'o bald

eins jener Stücke gleich iff , die Dreyecke ADC , EGO, \
einander decken.

$i 3- Dafs zwey Durchmeffer wie AB , DE , welche
auf einander fenkrecht ftehn , die Kreislinie fowolil

als die Kreisfeheibe in vier gleiche Theile , folglich in

3. Quadranten * zerfchneiden . Denn fie bilden vier recht'i
folg-
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folglich gleiche Winkel am Mittelpunkte . — Jeder
Winkel am Mittelpunkte ACD , der ein rechter
Winkel ift , umfpannt folglich einen Quadranten des
Kreifes.]

LEHRSATZ 8.

So lange von Bogen die insgefcimmt kleiner als Fig. s»
der Halbkreis find die Rede ifl , gehört in einerley
Kreis oder in gleichen Kreifen , zum großem Bogen
tmegrojiere Seltne , [ ein grofserer Winkel am Mittel-
funkte und ein grofserer Kreis abfehnitt , ] 'und um-
lekdirt.

Denn ift der Bogen AlH > AID , fo fchliefst der
WinkeUm Mittelpunkte ACH den Winkel am Mittel¬
punkte ACD ein , ift alfo grtffser ais diefer *, Da ¥i.Ei5j3
nun diei'e Winkel beyde von Halbmeflern , alfo von
gleichen Schenkeln eingefchloffen werden , fo ift in den
Dreyecken ACH , ACD die dritte Seite AM > AD . * * \ . IO>
Folglich gehört zum grö'fsern Bogen , der gröfsere Win-

,f°'f' [ kel am Mittelpunkte , und die gröfsere Sehne.
Ift umgekehrt die Sehne AH > AD lo folgt eben

fo dafs der Winkel ACH den Winkel ACD einfchlielit,
ülfo der Bogen AIH > AID ift . Und ift der Win - x
tal ACH gröfser als ACD fo mufs , weil beyde von
Stichen Seiten eingefchloffen werden , der gröfsere
«ine gröfsere Sehne , mithin auch einen grö'fsern Bogen
omfpannen.

Anmerkung ., Da den gröfsern unter zwey Bogen AID,
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^'Hzum ganzen Kreife ein kleinerer Bogen AKBH < AXBD er.
S'nzt; f0 gü t fVivB»i <n die größer als der Ea 'j/uris Jini , grade

H


	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113

